
        
            
                
            
        

    
Unternehmerisches Denken entwickeln

Untertitel:

Chancen erkennen, kluge Entscheidungen treffen und mit der richtigen Denkweise langfristig erfolgreich handeln

Vorwort

Unternehmerisches Denken ist weit mehr als die Gründung eines Unternehmens. Es beschreibt eine Haltung, die von Eigenverantwortung, Weitsicht, Kreativität und der Bereitschaft geprägt ist, Herausforderungen als Chancen zu begreifen. Diese Denkweise kann jeder entwickeln – unabhängig davon, ob Sie selbstständig sind, ein Unternehmen führen, angestellt arbeiten oder Ihre persönlichen Ziele konsequenter erreichen möchten.

Dieses Buch vermittelt die Grundlagen einer unternehmerischen Denkweise auf verständliche und praxisnahe Weise. Es zeigt, wie Sie bessere Entscheidungen treffen, Risiken bewerten, Chancen erkennen und langfristige Strategien entwickeln können. Dabei stehen nicht theoretische Modelle im Mittelpunkt, sondern anwendbare Methoden und Denkanstöße, die Sie unmittelbar in Ihrem Alltag umsetzen können.

Erfolg entsteht selten durch Zufall. Er ist das Ergebnis klarer Ziele, kontinuierlichen Lernens, verantwortungsvollen Handelns und der Bereitschaft, sich immer wieder an neue Gegebenheiten anzupassen. Unternehmerisches Denken hilft dabei, Veränderungen als Möglichkeiten zu nutzen und auch in schwierigen Situationen handlungsfähig zu bleiben.

Nutzen Sie dieses Buch als Begleiter auf Ihrem persönlichen Weg. Lesen Sie nicht nur die einzelnen Kapitel, sondern hinterfragen Sie Ihre eigenen Gewohnheiten, testen Sie neue Ansätze und entwickeln Sie Schritt für Schritt Ihre eigene unternehmerische Denkweise. Kleine Veränderungen können langfristig große Wirkung entfalten.

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse, inspirierende Ideen und den Mut, Chancen zu erkennen und entschlossen zu handeln.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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Kapitel 1: Was unternehmerisches Denken bedeutet

Unternehmerisches Denken ist viel mehr als ein Unternehmen zu gründen oder ein eigenes Geschäft zu führen. Es ist eine Art zu denken und zu handeln. Menschen mit einer unternehmerischen Denkweise suchen nach Lösungen, statt lange über Probleme zu sprechen. Sie erkennen Möglichkeiten, wo andere nur Schwierigkeiten sehen. Sie übernehmen Verantwortung für ihre Entscheidungen und sind bereit, aus Fehlern zu lernen.

Viele Menschen glauben, dass Unternehmerinnen und Unternehmer mit besonderen Fähigkeiten geboren werden. Das stimmt jedoch nicht. Unternehmerisches Denken kann jeder Mensch lernen. Es entwickelt sich Schritt für Schritt. Niemand muss von Anfang an alles wissen. Wichtig ist die Bereitschaft, offen für Neues zu sein und sich ständig weiterzuentwickeln.

Ein Mensch mit einer unternehmerischen Denkweise wartet selten darauf, dass jemand anderes etwas verändert. Er überlegt sich selbst, was er tun kann. Diese Haltung hilft nicht nur beim Aufbau eines Unternehmens. Sie kann auch im Beruf, in der Schule, im Studium oder im Privatleben nützlich sein.

Stellen Sie sich zwei Menschen vor, die ihre Arbeitsstelle verlieren. Die erste Person denkt nur daran, was nun alles schiefgehen könnte. Sie sieht vor allem die Unsicherheit und wartet darauf, dass sich eine neue Gelegenheit ergibt. Die zweite Person macht sich ebenfalls Sorgen. Gleichzeitig beginnt sie aber zu überlegen, welche Fähigkeiten sie besitzt, welche Menschen sie kennt und welche Möglichkeiten sich daraus ergeben könnten. Vielleicht entscheidet sie sich für eine Weiterbildung oder entwickelt sogar eine eigene Geschäftsidee. Beide Menschen erleben dieselbe Situation. Doch ihre Denkweise führt zu unterschiedlichen Ergebnissen.

Genau darin liegt der Kern des unternehmerischen Denkens. Es geht darum, aktiv zu handeln, statt nur zu reagieren.

Unternehmerisches Denken bedeutet auch, Verantwortung für das eigene Leben zu übernehmen. Natürlich gibt es Dinge, die niemand beeinflussen kann. Wirtschaftskrisen, Naturkatastrophen oder politische Entscheidungen lassen sich nicht einfach ändern. Doch jeder Mensch kann entscheiden, wie er darauf reagiert. Diese Entscheidung macht oft den Unterschied.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil ist die Fähigkeit, Chancen zu erkennen. Chancen sehen oft unscheinbar aus. Sie verstecken sich manchmal hinter Problemen oder Veränderungen. Viele erfolgreiche Unternehmen sind entstanden, weil jemand ein alltägliches Problem lösen wollte.

Denken Sie an einen Menschen, der jeden Morgen lange auf den Bus warten muss. Viele würden sich darüber ärgern. Eine unternehmerisch denkende Person könnte überlegen, wie sich dieses Problem lösen lässt. Vielleicht entwickelt sie eine App mit genauen Abfahrtszeiten oder organisiert Fahrgemeinschaften. Aus einer kleinen Idee kann später ein erfolgreiches Unternehmen entstehen.

Dabei muss nicht jede Idee groß oder außergewöhnlich sein. Oft sind es einfache Verbesserungen, die Menschen wirklich helfen. Erfolgreiche Unternehmer beobachten ihre Umgebung sehr genau. Sie hören zu, achten auf Wünsche und erkennen Dinge, die verbessert werden können.

Unternehmerisches Denken bedeutet außerdem, langfristig zu planen. Viele Menschen treffen Entscheidungen nur für den heutigen Tag. Unternehmer überlegen dagegen oft, welche Folgen ihre Entscheidung in einem Monat, einem Jahr oder sogar in zehn Jahren haben könnte.

Ein einfaches Beispiel ist das Sparen. Wer jeden Monat einen kleinen Betrag zurücklegt, baut mit der Zeit ein finanzielles Polster auf. Wer dagegen alles sofort ausgibt, hat später weniger Möglichkeiten. Dasselbe gilt für Wissen. Wer regelmäßig neue Fähigkeiten lernt, wird langfristig erfolgreicher sein als jemand, der glaubt, bereits alles zu wissen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Bereitschaft zu lernen. Die Welt verändert sich ständig. Neue Technologien entstehen, Märkte entwickeln sich weiter und Kunden haben neue Wünsche. Wer erfolgreich bleiben möchte, muss bereit sein, sich ebenfalls weiterzuentwickeln.

Viele bekannte Unternehmer lesen regelmäßig Bücher, besuchen Seminare oder sprechen mit anderen Fachleuten. Sie wissen, dass Wissen eine Investition ist. Es hilft dabei, bessere Entscheidungen zu treffen und Fehler zu vermeiden.

Unternehmerisches Denken bedeutet aber nicht, niemals Fehler zu machen. Ganz im Gegenteil. Fehler gehören dazu. Jeder erfolgreiche Unternehmer hat Rückschläge erlebt. Entscheidend ist nicht der Fehler selbst, sondern der Umgang damit.

Wer nach einem Misserfolg sofort aufgibt, wird sein Ziel kaum erreichen. Wer dagegen analysiert, warum etwas nicht funktioniert hat, kann daraus wertvolle Erfahrungen gewinnen. Diese Erfahrungen helfen dabei, zukünftige Entscheidungen besser zu treffen.

Auch Mut spielt eine wichtige Rolle. Unternehmerisches Denken bedeutet nicht, leichtsinnig Risiken einzugehen. Es bedeutet vielmehr, Chancen sorgfältig abzuwägen und dann entschlossen zu handeln. Viele Menschen haben gute Ideen. Doch nur wenige setzen sie wirklich um.

Oft hält die Angst vor dem Scheitern Menschen davon ab, den ersten Schritt zu machen. Diese Angst ist normal. Sie sollte jedoch nicht verhindern, dass man neue Wege ausprobiert. Jeder kleine Schritt bringt neue Erfahrungen mit sich.

Unternehmerisches Denken hat außerdem viel mit Kreativität zu tun. Kreativität bedeutet nicht nur, Bilder zu malen oder Musik zu machen. Kreativität bedeutet auch, neue Lösungen für bekannte Probleme zu finden. Manchmal reicht schon ein anderer Blickwinkel aus, um eine gute Idee zu entwickeln.

Ebenso wichtig ist Durchhaltevermögen. Große Ziele werden selten über Nacht erreicht. Es gibt Phasen, in denen Fortschritte kaum sichtbar sind. Gerade dann zeigt sich, wie stark die eigene Motivation ist. Wer trotz Schwierigkeiten weitermacht, erhöht seine Chancen auf langfristigen Erfolg.

Ein Unternehmer denkt außerdem wirtschaftlich. Das bedeutet, vorhandene Mittel sinnvoll einzusetzen. Zeit, Geld und Energie sind begrenzt. Deshalb sollten sie bewusst genutzt werden. Wer seine Ressourcen gut plant, erreicht oft mehr mit weniger Aufwand.

Ein weiterer Bestandteil unternehmerischen Denkens ist der Umgang mit anderen Menschen. Erfolgreiche Unternehmer bauen Beziehungen auf. Sie hören zu, lernen von anderen und arbeiten mit Menschen zusammen, die andere Fähigkeiten besitzen. Niemand kann alles alleine schaffen.

Vertrauen ist dabei besonders wichtig. Kunden kaufen lieber bei Unternehmen, denen sie vertrauen. Mitarbeitende arbeiten motivierter, wenn sie sich respektiert fühlen. Geschäftspartner arbeiten lieber mit Menschen zusammen, die zuverlässig handeln.

Unternehmerisches Denken bedeutet auch, Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen. Ein Unternehmen sollte nicht nur Gewinne erzielen. Es kann gleichzeitig einen positiven Beitrag leisten. Nachhaltigkeit, fairer Umgang mit Mitarbeitenden, umweltfreundliche Produkte und soziale Verantwortung werden immer wichtiger.

Viele Kunden achten heute darauf, wie Unternehmen produzieren und handeln. Wer verantwortungsvoll arbeitet, schafft oft langfristiges Vertrauen und baut eine starke Marke auf.

Außerdem hilft unternehmerisches Denken dabei, Veränderungen besser anzunehmen. Veränderungen gehören zum Leben. Neue Technologien, neue Gesetze oder neue Kundenwünsche können Unternehmen vor Herausforderungen stellen. Wer Veränderungen früh erkennt und sich anpasst, bleibt oft erfolgreicher als jemand, der an alten Gewohnheiten festhält.

Dabei ist Geduld wichtig. Unternehmerisches Denken entwickelt sich nicht innerhalb weniger Tage. Es wächst mit jeder Erfahrung, jedem Erfolg und jedem Rückschlag. Mit der Zeit fällt es immer leichter, Chancen zu erkennen, Entscheidungen zu treffen und langfristig zu planen.

Es spielt keine Rolle, wie alt Sie sind oder welchen Beruf Sie ausüben. Jeder Mensch kann beginnen, unternehmerischer zu denken. Der erste Schritt besteht darin, die eigene Umgebung bewusster wahrzunehmen. Fragen Sie sich häufiger: Wie könnte man dieses Problem lösen? Welche Möglichkeit steckt hinter dieser Herausforderung? Was kann ich heute lernen, das mir morgen hilft?

Je öfter Sie solche Fragen stellen, desto stärker entwickelt sich Ihre unternehmerische Denkweise. Mit der Zeit wird diese Art zu denken zu einer Gewohnheit. Sie werden Lösungen schneller erkennen, mutiger handeln und langfristige Ziele klarer verfolgen können.

Unternehmerisches Denken ist deshalb keine besondere Begabung, sondern eine Fähigkeit. Und wie jede Fähigkeit kann sie durch Übung wachsen.

Tipp:

Nehmen Sie sich in den nächsten sieben Tagen jeden Abend fünf Minuten Zeit und schreiben Sie drei Dinge auf, die Ihnen tagsüber aufgefallen sind und die verbessert werden könnten. Überlegen Sie anschließend, wie Sie diese Probleme lösen würden. Diese einfache Übung trainiert Ihren Blick für Chancen und stärkt Schritt für Schritt Ihr unternehmerisches Denken.


Kapitel 2: Die richtige Einstellung entwickeln

Eine gute Geschäftsidee allein reicht selten aus, um langfristig erfolgreich zu sein. Viele Menschen haben gute Ideen. Trotzdem setzen sie diese nie um. Andere beginnen voller Begeisterung, geben aber nach den ersten Schwierigkeiten wieder auf. Der Unterschied liegt oft nicht im Wissen oder im Geld. Er liegt in der eigenen Einstellung.

Die Einstellung bestimmt, wie wir über uns selbst, andere Menschen und die Welt denken. Sie beeinflusst unsere Entscheidungen, unser Verhalten und unseren Umgang mit Herausforderungen. Wer unternehmerisch denken möchte, braucht deshalb eine Haltung, die von Eigenverantwortung, Lernbereitschaft und Ausdauer geprägt ist.

Jeder Mensch erlebt gute und schlechte Tage. Niemand ist ständig motiviert. Unternehmerisches Denken bedeutet deshalb nicht, immer voller Energie zu sein. Es bedeutet, auch dann weiterzumachen, wenn die Motivation einmal fehlt.

Viele Menschen warten auf den perfekten Zeitpunkt. Sie sagen sich: “Ich beginne, wenn ich mehr Geld habe.” Oder: “Ich starte, wenn ich genug Erfahrung gesammelt habe.” Manche warten viele Jahre. Der richtige Zeitpunkt kommt jedoch oft nie. Erfolgreiche Menschen beginnen mit dem, was sie bereits haben. Sie verbessern sich während des Weges.

Natürlich sollte man nicht unüberlegt handeln. Gute Vorbereitung ist wichtig. Doch Vorbereitung darf nicht zur Ausrede werden. Irgendwann muss aus dem Plan eine Handlung werden.

Ein wichtiger Teil der richtigen Einstellung ist Eigenverantwortung. Das bedeutet, die Verantwortung für das eigene Leben nicht auf andere Menschen zu schieben. Es ist leicht, die Schuld bei den Umständen, beim Arbeitgeber oder bei der Wirtschaft zu suchen. Manchmal spielen diese Dinge tatsächlich eine Rolle. Trotzdem bleibt immer die Frage: Was kann ich jetzt tun?

Diese Frage verändert den Blick auf eine Situation. Statt sich nur über Schwierigkeiten zu ärgern, richtet sich die Aufmerksamkeit auf mögliche Lösungen. Genau das zeichnet unternehmerisches Denken aus.

Ein Beispiel macht dies deutlich. Zwei kleine Geschäfte befinden sich in derselben Straße. Beide verlieren Kunden, weil ein großes Einkaufszentrum eröffnet wurde. Der erste Geschäftsinhaber beschwert sich täglich über die neue Konkurrenz. Er verändert nichts und hofft, dass sich die Lage von selbst verbessert.

Der zweite Geschäftsinhaber beobachtet seine Kunden genau. Er erweitert sein Angebot, verbessert den Service und bietet zusätzliche Leistungen an, die das Einkaufszentrum nicht hat. Nach einiger Zeit gewinnt er sogar neue Stammkunden.

Die äußeren Bedingungen waren für beide gleich. Unterschiedlich war nur ihre Einstellung.

Zur richtigen Einstellung gehört auch die Bereitschaft, Neues zu lernen. Niemand kennt alle Antworten. Selbst erfahrene Unternehmer lernen ständig dazu. Märkte verändern sich. Kunden entwickeln neue Wünsche. Technische Möglichkeiten entstehen. Wer erfolgreich bleiben möchte, muss offen für Veränderungen sein.

Viele Menschen haben Angst davor, etwas nicht zu können. Diese Angst ist verständlich. Sie sollte aber kein Hindernis sein. Niemand fährt sofort perfekt Fahrrad. Niemand spricht eine neue Sprache vom ersten Tag an fließend. Alles beginnt mit kleinen Schritten.

Das gilt auch für unternehmerisches Denken. Mit jeder neuen Erfahrung wächst das Wissen. Jeder Fehler liefert Hinweise darauf, was beim nächsten Mal besser gemacht werden kann.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist Geduld. Heute wünschen sich viele Menschen schnelle Ergebnisse. Sie möchten innerhalb weniger Wochen erfolgreich werden. Die Wirklichkeit sieht meist anders aus.

Fast jedes erfolgreiche Unternehmen hat klein begonnen. Hinter jedem Erfolg stehen oft viele Monate oder sogar Jahre harter Arbeit. Diese Zeit wird von außen selten gesehen.

Deshalb ist es wichtig, sich nicht mit anderen Menschen zu vergleichen. Jeder Mensch hat andere Voraussetzungen. Manche verfügen über mehr Kapital. Andere besitzen mehr Erfahrung oder bessere Kontakte. Entscheidend ist nicht, wo andere stehen. Entscheidend ist, dass Sie selbst jeden Tag einen kleinen Schritt nach vorne machen.

Zur richtigen Einstellung gehört auch Optimismus. Optimismus bedeutet nicht, Schwierigkeiten zu ignorieren. Es bedeutet, daran zu glauben, dass Lösungen gefunden werden können.

Wer bei jedem Problem sofort aufgibt, wird kaum Fortschritte machen. Wer dagegen ruhig bleibt und nach Möglichkeiten sucht, entdeckt oft Wege, die vorher verborgen waren.

Dabei hilft es, Probleme als Aufgaben zu betrachten. Eine Aufgabe kann gelöst werden. Sie fordert zum Handeln auf. Dieser kleine Unterschied verändert oft die gesamte Sichtweise.

Ebenso wichtig ist Disziplin. Motivation kommt und geht. Disziplin sorgt dafür, dass wichtige Aufgaben trotzdem erledigt werden.

Ein Unternehmer muss häufig Dinge erledigen, auf die er gerade keine Lust hat. Rechnungen schreiben, Angebote vorbereiten, Buchhaltung führen oder Kunden beantworten gehört genauso dazu wie kreative Arbeit.

Wer nur arbeitet, wenn er sich danach fühlt, erreicht seine Ziele oft langsamer. Wer sich feste Gewohnheiten aufbaut, bleibt auch an schwierigen Tagen handlungsfähig.

Gewohnheiten sind deshalb ein wichtiger Bestandteil unternehmerischen Denkens. Kleine tägliche Handlungen wirken langfristig stärker als seltene große Anstrengungen.

Schon zwanzig Minuten Lernen pro Tag ergeben innerhalb eines Jahres viele Stunden neues Wissen. Jeden Tag eine kleine Verbesserung vorzunehmen, kann langfristig große Veränderungen bewirken.

Ein weiterer Bestandteil der richtigen Einstellung ist Ehrlichkeit. Ehrlichkeit gegenüber Kunden, Geschäftspartnern und sich selbst schafft Vertrauen.

Manchmal läuft etwas schief. Vielleicht verzögert sich eine Lieferung oder ein Fehler ist passiert. Ehrlichkeit bedeutet, offen damit umzugehen und nach einer Lösung zu suchen.

Vertrauen entsteht nicht dadurch, dass niemals Fehler passieren. Vertrauen entsteht dadurch, wie Menschen mit Fehlern umgehen.

Auch Bescheidenheit gehört zu einer guten unternehmerischen Haltung. Niemand weiß alles. Wer glaubt, bereits alles verstanden zu haben, hört auf zu lernen.

Erfolgreiche Unternehmer stellen viele Fragen. Sie hören aufmerksam zu und interessieren sich für die Erfahrungen anderer Menschen. Dadurch entdecken sie neue Ideen und vermeiden manche Fehler.

Ebenso wichtig ist Respekt. Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und Geschäftspartner möchten fair behandelt werden. Freundlichkeit kostet nichts und kann trotzdem einen großen Unterschied machen.

Menschen erinnern sich oft daran, wie sie behandelt wurden. Ein gutes Produkt allein reicht nicht immer aus. Ein respektvoller Umgang sorgt dafür, dass Kunden gerne wiederkommen.

Unternehmerisches Denken bedeutet außerdem, Verantwortung für die eigenen Entscheidungen zu übernehmen. Nicht jede Entscheidung wird richtig sein. Das ist ganz normal.

Wer einen Fehler gemacht hat, sollte ihn möglichst schnell erkennen und daraus lernen. Schuldzuweisungen helfen selten weiter. Viel wichtiger ist die Frage: Was kann ich beim nächsten Mal besser machen?

Auch Dankbarkeit kann die eigene Einstellung positiv beeinflussen. Wer sich nur auf das konzentriert, was noch fehlt, verliert leicht die Motivation.

Wer dagegen wahrnimmt, was bereits gelungen ist, erkennt den eigenen Fortschritt besser. Das bedeutet nicht, sich auf Erfolgen auszuruhen. Es bedeutet lediglich, die eigene Entwicklung bewusst wahrzunehmen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist Selbstvertrauen. Selbstvertrauen bedeutet nicht, sich für besser als andere zu halten. Es bedeutet, darauf zu vertrauen, neue Herausforderungen bewältigen zu können.

Dieses Vertrauen entsteht nicht durch Wünsche, sondern durch Erfahrungen. Jedes gelöste Problem stärkt das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten.

Deshalb sollten Sie auch kleine Erfolge ernst nehmen. Vielleicht haben Sie zum ersten Mal einen schwierigen Kunden überzeugt oder eine neue Fähigkeit gelernt. Solche Erlebnisse zeigen, dass Entwicklung möglich ist.

Unternehmerisches Denken bedeutet außerdem, langfristig zu handeln. Kurzfristige Vorteile wirken manchmal verlockend. Doch langfristiges Vertrauen, gute Qualität und zufriedene Kunden sind oft wertvoller als ein schneller Gewinn.

Viele erfolgreiche Unternehmen wachsen langsam, aber stetig. Sie investieren Zeit in gute Produkte, ehrliche Beratung und zuverlässigen Service. Dadurch entstehen dauerhafte Kundenbeziehungen.

Auch Verantwortung gegenüber der Umwelt und der Gesellschaft wird immer wichtiger. Unternehmerisches Denken endet nicht beim eigenen Gewinn. Es berücksichtigt auch die Auswirkungen auf andere Menschen und kommende Generationen.

Wer Ressourcen spart, faire Arbeitsbedingungen schafft und nachhaltig handelt, stärkt nicht nur sein Unternehmen, sondern leistet auch einen Beitrag für die Gesellschaft.

Die richtige Einstellung entwickelt sich nicht an einem einzigen Tag. Sie wächst mit jeder Entscheidung. Jeder Mensch kann bewusst daran arbeiten.

Fragen Sie sich regelmäßig: Suche ich gerade nach einer Ausrede oder nach einer Lösung? Lerne ich aus meinen Fehlern? Nutze ich meine Zeit sinnvoll? Behandle ich andere Menschen respektvoll? Solche Fragen helfen dabei, die eigene Haltung Schritt für Schritt weiterzuentwickeln.

Je öfter Sie bewusst Verantwortung übernehmen, Neues lernen und trotz Schwierigkeiten weitermachen, desto stärker wird Ihre unternehmerische Denkweise. Mit der Zeit wird diese Haltung selbstverständlich. Sie treffen bessere Entscheidungen, erkennen mehr Chancen und gehen gelassener mit Veränderungen um.

Der Weg zu einer erfolgreichen unternehmerischen Denkweise beginnt deshalb nicht mit einer Geschäftsidee. Er beginnt mit der Entscheidung, die eigene Einstellung jeden Tag ein wenig zu verbessern.

Tipp:

Nehmen Sie sich jeden Abend fünf Minuten Zeit und beantworten Sie schriftlich drei Fragen: Was habe ich heute gelernt? Welche Herausforderung habe ich gelöst? Was werde ich morgen besser machen? Diese einfache Gewohnheit stärkt Ihre Eigenverantwortung und hilft Ihnen dabei, sich jeden Tag ein kleines Stück weiterzuentwickeln.


Kapitel 3: Klare Ziele definieren

Jeder Mensch hat Wünsche. Manche möchten finanziell unabhängiger werden. Andere träumen von einem eigenen Unternehmen, einem erfüllenden Beruf oder mehr Zeit für die Familie. Wünsche sind wichtig, denn sie zeigen, was uns am Herzen liegt. Doch ein Wunsch allein bringt uns nicht automatisch ans Ziel. Erst wenn aus einem Wunsch ein klares Ziel wird, entsteht eine Richtung.

Unternehmerisches Denken beginnt deshalb mit einer einfachen Frage: Wo möchte ich hin?

Viele Menschen arbeiten jeden Tag hart. Trotzdem haben sie das Gefühl, auf der Stelle zu treten. Das liegt oft daran, dass sie zwar beschäftigt sind, aber kein klares Ziel verfolgen. Wer nicht weiß, wohin er möchte, kann nur schwer entscheiden, welcher Weg der richtige ist.

Stellen Sie sich eine Autofahrt vor. Sie steigen ins Auto, starten den Motor und fahren los. Doch Sie haben kein Ziel eingegeben und keine Karte dabei. Wahrscheinlich werden Sie irgendwann irgendwo ankommen. Ob dieser Ort der richtige ist, wissen Sie jedoch nicht.

Mit Zielen ist es genauso. Ohne ein klares Ziel treffen wir viele Entscheidungen zufällig. Mit einem Ziel fällt es deutlich leichter, Prioritäten zu setzen und die richtigen Schritte zu gehen.

Ein Ziel sollte möglichst genau sein. Viele Menschen sagen: „Ich möchte erfolgreich sein.“ Doch was bedeutet Erfolg? Für den einen ist es ein eigenes Unternehmen. Für die andere bedeutet es mehr Freizeit oder finanzielle Sicherheit. Erfolg sieht für jeden Menschen anders aus.

Deshalb sollten Sie Ihre Ziele immer so genau wie möglich beschreiben. Fragen Sie sich:

* Was möchte ich erreichen?

* Warum ist mir dieses Ziel wichtig?

* Bis wann möchte ich es erreichen?

* Woran erkenne ich, dass ich mein Ziel erreicht habe?

Je genauer Sie antworten können, desto klarer wird Ihr Weg.

Ein gutes Ziel gibt Orientierung. Es hilft Ihnen auch dann weiter, wenn Schwierigkeiten auftreten. Wer weiß, warum er etwas erreichen möchte, bleibt meist länger motiviert.

Nehmen wir als Beispiel eine Person, die sich selbstständig machen möchte. Das Ziel lautet zunächst: „Ich möchte ein eigenes Unternehmen gründen.“

Dieses Ziel ist noch sehr allgemein. Deutlich hilfreicher wäre eine Formulierung wie: „Ich möchte innerhalb der nächsten zwölf Monate ein Online-Unternehmen aufbauen, das nach zwei Jahren meine monatlichen Lebenshaltungskosten deckt.“

Plötzlich wird das Ziel greifbar. Jetzt können konkrete Schritte geplant werden.

Große Ziele wirken manchmal einschüchternd. Viele Menschen geben auf, weil sie nur den langen Weg sehen. Deshalb ist es sinnvoll, ein großes Ziel in viele kleine Etappen aufzuteilen.

Stellen Sie sich vor, Sie möchten einen hohen Berg besteigen. Würden Sie ständig nur zur Spitze schauen, könnte der Weg unendlich erscheinen. Konzentrieren Sie sich jedoch auf den nächsten Abschnitt des Weges, fällt das Gehen deutlich leichter.

Dasselbe gilt für unternehmerische Ziele.

Vielleicht möchten Sie ein Buch schreiben. Anstatt sich vorzunehmen, sofort dreihundert Seiten zu verfassen, können Sie sich das Ziel setzen, jeden Tag zwei Seiten zu schreiben. Nach einigen Monaten entsteht daraus ein vollständiges Manuskript.

Kleine Schritte wirken oft unscheinbar. Doch sie summieren sich mit der Zeit zu großen Erfolgen.

Viele erfolgreiche Unternehmer arbeiten genau nach diesem Prinzip. Sie setzen sich langfristige Ziele, planen aber ihre täglichen Aufgaben sehr konkret.

Dabei hilft es, zwischen kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen Zielen zu unterscheiden.

Kurzfristige Ziele lassen sich oft innerhalb weniger Tage oder Wochen erreichen. Dazu gehört beispielsweise das Erstellen einer Internetseite oder das Lesen eines Fachbuches.

Mittelfristige Ziele benötigen mehrere Monate. Das kann der Aufbau eines Kundenstamms oder die Entwicklung eines neuen Produkts sein.

Langfristige Ziele reichen oft über mehrere Jahre. Dazu gehören finanzielle Freiheit, der Aufbau eines erfolgreichen Unternehmens oder die Erschließung neuer Märkte.

Alle drei Arten von Zielen sind wichtig. Kurzfristige Ziele sorgen für schnelle Erfolgserlebnisse. Langfristige Ziele geben die Richtung vor.

Ebenso wichtig ist die Frage, warum Sie ein Ziel erreichen möchten.

Ein starkes „Warum“ hilft besonders in schwierigen Zeiten. Wer sein Ziel nur verfolgt, weil andere es erwarten, verliert oft schnell die Motivation.

Wenn ein Ziel jedoch zu den eigenen Werten passt, entsteht eine viel stärkere innere Kraft.

Vielleicht möchten Sie mehr Geld verdienen.
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